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Seitdem der Führer das Schicksal des deut¬
schen Volkes zum Besseren wandte, hat sich
bei uns alles mit unerhörter, vorher nie ge¬
ahnter Kraft fortentwickelt. Und selbst jetzt,
mitten im schwersten aller Kriege, gibt es für
unser Volk weder einen Stillstand noch gar
einen Rückschritt. Wir schaffen für die Front
alles Nötige und darüber hinaus richten wir
unsere Arbeit bereits darauf aus, daß wir
nach diesem Krieg ungestört und sicher uns
weiter entwickeln können.
Auch die deutschen Bergbaubetriebe sind

von dieser Entwicklung mit vorwärts gerissen
worden und haben ihr Teil dazu beigetragen,
daß der Lebenskampf unseres Volkes mit
einem totalen Sieg über die uns feindlich
Gesinnten triumphieren wird. So ist jeder
deutsche Bergmann Mitstreiter und Mitarbei¬
ter am Aufbauwerk unseres Führers gewor¬
den. So ist es und so muß es auch sein.
Es gibt viele Wege, am Werk des Führers

mitzuhelfen. Und fast alle Kameraden in den
Betrieben haben gute Gedanken und Ideen, die
zusammengetragen, kleine und kleinste und

mitunter auch größere Bausteine zur Ver¬
besserung unserer nationalen Wirtschafts-
leistung werden können Die Gedanken und
Ideen müssen aber preisgegeben und dann auf
ihre Nützlichkeit überprüft und erprobt wer¬
den.
Das betriebliche Vorschlags¬

wesen ist dazu eingerichtet worden und wie
kein anderes Mittel besser geeignet, auch den
letzten Kamerad im Betrieb an der Ge¬
meinschaftsleistung teilnehmen zu
lassen. Es ist somit eine Einrichtung, die eine
Leistungsgemeinschaft zu werden
verspricht, wie sie nirgendwo in der Welt
besser da sein könnte. In keinem deutschen
Betrieb darf sie daher in Zukunft fehlen.
Die von der Deutschen Arbeits¬

front herausgegebenen Arbeitsparolen sind
gerade Wegweiser hierzu. Es hängt natur¬
gemäß viel davon ab, wie die einzelnen Be¬
triebe die Arbeitsparolen durchführen und
wieweit Betriebsobmann, Betriebsführer und
die Mitglieder des Vertrauensrats es ver¬
stehen, die Gefolgschaft zur Mitarbeit aufzu-

Der deutsche Flleeerheld Major Graf bei seinem Besuch auf Grube Merlenbach am 27. Oktober 1942.
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